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1 Der Ursprung der (‚ottesidee. Fıne historisch-kritische. ung

positive Studie Von Wılhelm Schmiudt Hiısto-
risch-kritischer el Zweiıte, SLAT. vermehrte ufl Mıt
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Münster 1. 'WY 1926, Aschendorif Geh DD geb

Schon Jängst hat die wissenschaftliche Welt; vornehmlich die katho
liısche, das Erscheinen der zweiten Auflage dieses monumentalen Werk
gewünscht: Der Umfang der nunmehr erschienenen Neubearbeitung D  Oß
der ersten Auflage (von egenüber gewaltige Leistung. LWal
ist. der grundsätzlichewissenschaftliche Standpunkt:nicht eänder worden.
aber 1111 Einzelnen hat der Verfasser als WIT.  1C; vorurteilsloser und AaU C}
gegen sich elbhst kritischer Borscher da Verbesserungen angebracht,
f durch die neuesten Ergebnisse der Ethnologie nahegelegt wurden. DIie
Darstellung un die ATitik der gegnerischen een ist an vielen Stelle:
der ersten uflage gegenüber erweitert und vertlie worden. Darunter hal
aber die A)arstellung und Kritik der Freunde nıcht eir  en; schöne Bei
spiele daflür Sind des Verfassers Ausführungen über anund Pınar:
deJa oullaye Än der ATrıtik vielleicht mancheSchärfe ent
behrlich SeWwWesen, obwohl auch die schneidendsten aLze noch ange nıch
der atzenden Polemik: gleichkommen, mit der auch heute nOoch 111
der evolutionistischen Völkerkundler den Katholizismus bekämpft.

Die gesamte kKrörterung dem vorliegenden ersten, srundlegende‘'
Teil ist nunmehr s () umfassend und gründlich, daßkein Religionswissen
schaftler und keıin Ethnologe - Se1 welcher RichtungHUr ımmer
an demBuche vorübergehen kann. Kın beispielloses Wissen,- mächt:
überblickende und zusammenhaltende (eisteskrafit, “seltene Folg«
richtigkeit desanalysierenden Denkens offenbart. sıch 111 Wilhelr
MLWerk Diesen imponierenden Vorzügen egenübersınd ‚einzeln®
Unausgeglichenheiten kaum „Bedeutung. Der Verfasser hat. den!
Animismus un der präanimistischen Zaubertheorie gegenüber enDTHNL-
t1ven Kingottglauben anzen stutzen verstanden. Wır sind.Dgespanll!
quf die weiteren 3ände es Werkes 1111 dankbaren ewußtsein, daß W1!
hier hervorragende katholische Leistung besitzen.

Möge Wilhelm Schmidt, der 16 Febhruar 1928 (1E
burtstag Telerte, Deo adspirantei111 ungebrochener Kraft SECeIN Werk vollenden
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Alle hier besprochenen und sSons angezeigten Bücher SINC  ä
vorrätig und jiefert schnellstens
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